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LANDKREIS
REGENSBURG POLIZEI

Wörther Beamte
klärenmehr

Einbrüche auf.
➤ SEITE 43

WETTBEWERB
FürMathe-Asse der
Gymnasien gibt es
einenWanderpokal.

➤ SEITE 45
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Bis Montag, 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen unter Tel.-Nr. 116 117.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördl. und östl. Landkreis: Sa:
Aesculap-Apotheke, Regenstauf, Tel.
(0 94 02) 9 38 22 33.So:Neue Apo-
theke, Regenstauf, Tel. (0 94 02)
938 22 50 und Apotheke amWeiher,
Wiesenfelden, Tel. (0 99 66)
91 00 07.
➤ Westen: Apotheke am Rathaus, He-
mau, Tel. (0 94 91) 18 50 undMari-
en-Apotheke, Sinzing, Tel. (09 41)
3 13 00.
➤ Süden: Sa: Adler-Apotheke, Neu-
traubling, Tel. (0 94 01) 10 54.So:Ba-
varia-Apotheke, Bad Abbach, Tel.
(0 94 05() 9 53 50 und Apotheke im
Globus, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
81 82.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Auskunft unter Tel. (09 41)
5 98 79 23 und www.notdienst-
zahn.de und www.zbv-opf.de
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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KURZ NOTIERT

MZ-30plus-Party
NEUTRAUBLING. Die nächste MZ-
30plus-Party in der Eventhall Airport
in Obertraubling findet heute, Sams-
tag, ab 21 Uhr statt. Auf drei Areas
können die Gäste mit Stil, Niveau und
bei angenehmer Atmosphäre feiern,
tanzen und flirten. Auf Terminal 1 gibt
es Hits & Party mit DJ Franky,
auf Terminal 2 steht Rock aus der gu-
ten alten Zeit mit DJ Sommi auf dem
Programm. Und auf Terminal 3 heißt
es Fox & BoogieWoogiemit DJ Sepp.
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HEUTE

MZ hilft Schülern, Texte
besser zu verstehen
HEMAU. Jede Woche bietet die MZ
Schülern einen Text an, mit dem sie
ihre Lesekompetenz anhand von Ver-
ständnisaufgaben verbessern kön-
nen. „Lesekompetenz stellt sich nicht
von selbst ein“, sagt der Hemauer
Schulleiter Dr. Erwin Geitner. Deshalb
hat er mit dem Bildungsexperten
Ludwig Haas und der MZ ein Projekt
gestartet, das die Lesekompetenz
von Schülern fördern soll. Wer lese-
kompetent sein will, müsse fähig
sein, Texten Informationen zu ent-
nehmen und diese zu verknüpfen, er-
klärt Haas. Um diese Ziele zu errei-
chen, bedarf es Lernstrategien und
Arbeitstechniken, die anhand von Be-
richten aus der Mittelbayerischen
Zeitung geübt werden sollen. Auch
diese Woche gibt es auf der MZ-
Homepage einen aktuellen Text, der
mit Arbeitsaufträgen versehen ist.
Dieses Mal geht es um einen Motor-
radunfall auf der Autobahn und die
Reaktion der Schaulustigen. „Gedan-
kenlose Gaffer, die das Geschehen
mit demHandy filmten, empörten die
Retter.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.mittelbayerische.de/lese-
kompetenz
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BILDUNG

Erwin Geitner (li.) und Ludwig Haas be-
treuen das Projekt „Lesekompetenz“.

REGENSBURG. Der Landschaftspflege-
verband (LPV) Regensburg ist, so fin-
det Geschäftsführer Josef Sedlmeier,
ein „nachhaltiges Erfolgsmodell“. In
keinem anderen Verband oder einer
Partei gäbe es solch eine gute und en-
ge Partnerschaft mit den Kommunen,
den Naturschutzverbänden und den
Landwirten.

Als der LPV Regensburg im Jahr
1992 gegründet wurde, stellten sich
die Mitglieder anspruchsvollen Auf-
gaben und Zielsetzungen. Auf der
Agenda standen die Förderung der
Biodiversität, der Aufbau von Biotop-
verbünden, der Schutz der Landschaft
durch nachhaltige Produktionspro-
zesse. Vieles sei in den 23 Jahren er-
reicht worden, berichtet Sedlmeier. Er
zählt die Erfolge auf: „Erhalt wertvol-
ler Landschaften, vor allem die Ma-
gerrasenkomplexe im Labertal und
bei Kallmünz, aber auch die Verbesse-
rung der ökologischen Gewässerqua-
lität bei Kleingewässern, vor allem im
Landkreis-Süden.

Naturbewusstsein stärken

Zusätzlich haben wir über 1500 Obst-
bäume und mehrere Hektar Hecken
gepflanzt. Ein großer Erfolg ist die
Marke Juradistl, mit der erstmals Na-
turschutzprodukte auf den Markt ge-
kommen sind.“ Auf die Frage, ob sich
das Naturbewusstsein in den Köpfen
der Menschen im Laufe der Jahre und
der Bemühungen des Landschafts-
pflegeverbands vergrößert habe, ant-
wortet Sedlmeier: „Wenn ich ganz
ehrlich bin, nein. Unsere Aufgabe ist
es, dafür zu kämpfen. Wir versuchen
das zum Beispiel durch unseren Ge-
bietsbetreuer Hartmut Schmid, der al-
len Alters- und Gesellschaftsschich-
ten durch seine Aktionen den Wert
der Natur näher bringen soll. Auch
unsere Angebote im Vorwaldwiesen-
programm sollen das Naturbewusst-
sein stärken.

Wir versuchen, den Menschen zu
vermitteln, dass sie Teil eines Ökosys-
tems sind, in dem nicht nur der
Mensch ein Lebens- und Nutzungs-
recht hat, sondern auch viele andere
Partner ihre Lebensberechtigung be-
sitzen und ihren Lebensraum brau-
chen.“ Ein großes Problem sei, dass
dasWissen über die Zusammenhänge
von menschlichem Handeln und den
Folgen für Pflanzen und Tiere immer
mehr verloren gehe. „Oder es wird
durch egoistische Interessen ver-
drängt“, stellt Sedlmeier fest. Hinter-
grundwissen, das ältere Menschen
noch besäßen, gehe verloren. Auch
dem will der Landschaftspflegever-
band durch Aufklärung und Informa-
tion entgegenwirken.

Dynamische Prozesse

Ein weiteres Thema, das sich im Be-
wusstsein der Menschen manifestie-
ren müsse, sei das Wissen über dyna-
mische Prozesse in der Landschaft.
„Wir versuchen, den Menschen
begreiflich zu machen, dass es in
der Natur keine Statik, sondern
dynamische Prozesse gibt, die
dazu führen, dass sich Land-
schaften durch entsprechende
Nutzung verändern. Wir
können nicht mit aller

Gewalt einen Zustand von vor 20 oder
50 Jahren erhalten, wenn sich die
Nutzungsformen geändert haben“,
erklärt Sedlmeier.
Die wichtigsten Aufgaben in der
Zukunft für den Landschaftspfle-
geverband formuliert Sedlmeier

so: „Erhalt von wertvollen
Lebensräumen in der Kul-
turlandschaft, Verbesse-
rung der Gewässerquali-
tät in den Fließgewässern
im gesamten Landkreis,
Schaffung von neuen

wertvollen Lebensräumen, vor allem
für bedrohte Tier- und Pflanzenarten
sowie die Sensibilisierung und Mobi-
lisierung der Bevölkerung für die Be-
lange der Kulturlandschaft.“

Alle Gemeinden arbeiten mit

In der Mitgliederversammlung des
LPV im Landratsamt Regensburg
wurde auf die Projekte des LPV im
Jahr 2014 zurückgeblickt. Und die Ar-
beitsvorhaben für das Jahr 2015 wur-
den vorgestellt. Im Jahr 2014 wurden
rund 1,1 Millionen Euro in die Land-

schafts-, Gewässer- und Heckenpflege
investiert. Die Ausgaben im Jahr 2015
liegen etwas höher als im Vorjahr. Für
die Landschaftspflege sind heuer
496 000 Euro vorgesehen, für die Ge-
wässerpflege 342 000 Euro, für den
Gewässerausbau 301 000 Euro und
für das Projekt „boden: ständig“
196 000 Euro.

Dem Landschaftspflegeverband ge-
hören der Landkreis Regensburg, alle
41 Landkreisgemeinden, die Stadt Re-
gensburg, 17 Vereine und Verbände
sowie zwölf Privatpersonen an.

UMWELTDer Landschaftspfle-
geverband Regensburg
kämpft seit 23 Jahren für
ein Ökosystem.Mensch,
Tier und Pflanzen besitzen
eine Lebensberechtigung.

UnaufhörlicherKampfumNatur
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Josef Sedlmeier, Ge-
schäftsführer des LPV
Regensburg Foto: lla

Hartmut Schmid zeigt die überaus seltenen Flussperlmuscheln, die es außer im Landkreis Regensburg nur noch
ein einziges Mal in Deutschland gibt. Foto: Christine Schmidt
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➤ Viele Maßnahmen:Mehr als 160
Maßnahmen führt der Landschaftspfle-
geverband (LPV) Regensburg im Jahr
2015 durch. Allein im Raum von Kall-
münz werden heuer elf Projekte durch-
geführt.
➤ Die Projekte im Raum Kallmünz:
AmSchlossberg in Kallmünz die Arten-
hilfsmaßnahme Kreuzenzian, imNatur-
schutzgebiet am Eichenberg eine Ent-
buschung, am Eselweg eine Nachent-
buschung, am Strobelberg das Projekt
Juradistl, amHirmesberg eine Erst-
maßnahme, am Kapellenberg Rohrbach
eine Erstentbuschung und weitere Öff-
nung, Streurechen/Plaggen Raffa,
Geißberg bei Fischbach Kerbameise
und Nachentbuschung, amWaldsaum
Kallmünzer Eck bei Fischbach Nachent-
buschung, auf der Ackerversuchsfläche
Strobelberg Projekt Juradistl, Magerra-
sen an der Kreisstraße R39, Erstmahd
und Entbuschung.
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AKTIVITÄTEN
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ie MZ fragte nach
beim Gebietsbetreuer

Donautal im Landschafts-
pflegeverband:

Wasmacht ein Gebietsbe-
treuer?

Schmid: Ich mache Um-
weltbildung, zum Beispiel
über Vorträge, Führungen
und Projekte, und ich be-
treibe Artenschutz.

Welche Aufgaben erfüllen
Sie für den LPV Regensburg?

Wir arbeiten seit zirka
zehn Jahren intensiv daran,
die Flussperlmuschel wieder anzu-
siedeln. Vorletztes Jahr wurden die
ersten Jungtiere gefunden. Die wa-
ren da fünf Jahre alt, vorher findet

D man sie nicht, weil sie
eingegraben im Bach-
substrat leben.

Was ist das Besondere an
der Flussperlmuschel?

Die Flussperlmuschel ist
extrem anspruchsvoll in
Bezug auf die Qualität
des Gewässers. Es darf
nicht durch Nährstoff-
eintrag oder Feinsedi-
mente belastet sein. Die
Muschel wird zirka 100
Jahre alt. Die meisten in
Europa sind mittlerwei-
le 60 Jahre und älter und

es kommen keine Jungen nach. Nur
bei uns und an einemBach in der Lü-
neburger Heide hat es geklappt. Wir
haben bei uns zirka 1700 Jungtiere.

Jungtiere gefunden
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➥ Haben Sie weite-
re Fragen? Schrei-
ben Sie uns! nach-
richten@mittelbaye-

rische.de
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INTERVIEW

HARTMUT SCHMID
Gebietsbetreuer


